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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien
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Haslacher Baum macht sich auf nach 
Passau
Gute 20 Jahre schmückte 
er unseren Haslacher Ka-
pellen-Platz zur Advents- 
und Weihnachtszeit. Aber 
auch im Sommer war der 
Baum eine Augenweide. 
Nun bekommt er den 
diesjährigen Ehrenplatz 
im Hohen Dom St. Ste-
phan. Der Kapellenverein 
und die Dorfgemein-
schaft freut sich jedenfalls 
die Bayerwaldgemeinde Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte in einer der 
bedeutendsten Kirchenbauten Bayerns vertreten zu dürfen.
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Neujahrswünsche des Bürgermeisters Andreas Waiblinger

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 22. Januar 2025

Redaktionsschluss 15. Februar bis 15. März: 
22. Januar bis 12 Uhr

St. Oswald, den 15.12.2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir haben das 
Jahr 2026. Ein 
Vier teljahrhun-
dert in den 2000er 
Jahren liegt be-
reits hinter uns. 
Jedes Jahr hält 
Überraschungen, 
Schicksalsschläge 
und Planbares für 
uns bereit. 

Ich hoffe Sie haben die Adventszeit einiger-
maßen stressfrei überstanden und konnten 
das Weihnachtsfest mit Ihren Liebsten so 
verbringen, wie Sie sich das gewünscht ha-
ben. Ich hoffe aber auch, dass Sie zur Ruhe 
gekommen sind und die Feiertage noch nut-
zen können, um Kraft zu tanken. Kraft für die 
Aufgaben, die auf Sie im Jahr 2026 warten.
Ich weiß nicht, wie es bei Ihnen ist. Haben 
Sie Vorsätze für das neue Jahr? Oder machen 
Sie sich Gedanken, was alles im Jahr 2026 
passieren wird? Werde ich gesund bleiben? 
Können wir weiterhin in Frieden miteinander 
leben? Was wird 2026 alles passieren?
Ich wünsche mir Frieden, sowohl im Nahen 
Osten als auch in Europa. Ein friedliches Mit-
einander, gegenseitige Rücksichtnahme und 
Vertrauen beiderseits sind wichtige Bausteine 
für ein glückliches Leben.

Was passiert 2026 in unserer Gemeinde Sankt 
Oswald-Riedlhütte? Ich möchte Ihnen eine 
kleine Vorschau geben. Manches ist planbar, 
vieles kann aber auch anders kommen:
Sie haben die Wahl! Am 08. März 2026 fin-
den die Kommunalwahlen in Bayern statt. Sie 
wählen einen neuen Gemeinderat. Suchen 
Sie sich die für Sie geeignetsten Kandidaten 
heraus und unterstützen Sie diese mit Ihrer 
Stimme. Parteien spielen nur eine bedingte 
Rolle, dass sich Gemeinderäte grundsätzlich 
für die Kommune einsetzen sollen. Hier soll 
in einem demokratischen Verfahren, das 
Beste für Sie und Sankt Oswald-Riedlhütte 
erreicht werden. 

Im Bauwesen, werden wir die Restarbeiten 
am Stauraumkanal in Siebenellen durch-
führen lassen. Das Rückhaltebecken in 
Haslach wird ertüchtigt werden. Der Bau des 
Stauraumkanals in der Geheimrat-Frank-
Straße soll ebenfalls beginnen. Dies sind al-
les Maßnahmen zur Erlangung der gehobe-
nen wasserrechtlichen Erlaubnis und stellen 
Verbesserungen für Sie alle dar. 
Zum Bauvorhaben Klärwerk Grafenau, 
kann ich Ihnen im Moment keine konkreten 
Zahlen oder Fakten mitteilen. Sobald es für 
uns bzw. für Sie konkreter wird und belast-
bare Daten vorliegen, werden wir Informa-
tionsveranstaltungen durchführen und Sie 
mit aktuellen Berichten im Rachelblatt auf 
dem Laufenden halten. Ich möchte Ihnen 
aber versichern, sowohl Bürgermeister Schi-
nabeck aus Neuschönau als auch ich sind 
bestrebt, die Kosten so gering wie unbedingt 
notwendig zu gestalten. 
Aber um dies alles zu finanzieren, sind wir 
leider gezwungen, Verbesserungsbeiträ-
ge zu erheben. Die Berechnung der Beiträ-
ge wird über die Grundstücksfläche und die 
Geschossfläche erfolgen. Es ist nicht schön, 
wenn man Beiträge erheben muss, dies 
können Sie mir glauben. Aber die Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung muss 
kostendeckend erfolgen, d.h. dass alle Bür-
gerinnen und Bürger gemeinsam die Kosten 
in diesem Bereich tragen müssen. Daher bit-
te ich Sie um Ihr Verständnis!
Wir werden uns in den ersten Tagen des neu-
en Jahres mit dem Haushalt beschäftigen, 
damit wir notwendige Arbeiten einplanen 
und ausreichend finanzielle Mittel zur Verfü-
gung stellen können. Nur so, mit einer guten 
Haushaltsplanung, können die Aufgaben 
2026 geschafft werden. 

Wobei ich erwähnen möchte, dass die kom-
menden Jahre mit ihren Aufgaben nicht 
leichter werden. Die finanzielle Ausstattung 
unserer Kommunen vor Ort ist nicht mehr 
die, wie sie 30 oder 40 Jahren noch war. Viele 
Aufgaben werden mittlerweile vom Staat auf 
die Kommunen verteilt. Ein Ausgleich findet 
hier leider nicht bzw. nur bedingt statt.

Das Jahr 2026 wird auch für Sankt Oswald-
Riedlhütte eine Herausforderung.
Darum ist es unbedingt notwendig, sich zu-
nächst auf die Pflichtaufgaben zu konzentrie-
ren. Freiwillige Aufgaben können dann erst 
nach und nach umgesetzt werden. 

Wir hoffen aber auch darauf, dass der Staat die 
zugesagten Fördergelder schnellst möglich 
an die Kommunen auszahlt. Ich möchte aber 
auch mit dem neuen Gemeinderat versuchen, 
Einrichtungen für die Öffentlichkeit zu ver-
bessern, um das Leben in unserer Gemeinde 
wieder etwas liebenswerter zu machen. Sie 
sollen sich in Sankt Oswald-Riedlhütte sicher 
und wohl fühlen!

Bei all den anstehenden Aufgaben und Pro-
jekten bitte ich Sie auch um Verständnis, 
wenn nicht alles gleichzeitig erfolgen kann. 
Zeitliche Verzögerungen bitte ich schon jetzt 
zu entschuldigen. Leider konnten 2025 einige 
Arbeiten nicht mehr erledigt werden, da das 
Personal mit anderen Aufgaben beschäftigt 
war. Daher werden wir 2026 auch mit Arbei-
ten beginnen, welche wir verschieben muss-
ten. Wir alle sind bemüht und sehen es als 
unsere Aufgabe für Sie zu arbeiten! 

Zum Schluss habe ich eine Bitte: Denken Sie 
auch an diejenigen, welchen es nicht so gut 
geht, wie den meisten von uns. Das Soziale 
und die Solidarität untereinander, darf nicht 
verloren gehen. Vor allem in diesen Zeiten. 
Sollten Sie jemanden kennen, welcher in eine 
finanzielle Notlage geraten ist, dann suchen Sie 
das Gespräch mit der Geschäftsleiterin Fr. Vater 
oder mir. Ich bin mir sicher, dass wir dann eine 
Lösung finden werden, um helfen zu können!
Ich wünsche Ihnen Allen ein Gutes, Erfolgrei-
ches und vor allem ein Gesundes Neues Jahr 
2026. 

Ihr Bürgermeister
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Aus den Schulen / Aus den Dörfern

Spiel ohne Grenzen
Das Interreg Projekt Bayern-Cesko (kofinanziert von der Europäischen 
Union) ermöglichte 100 Kindern aus Borová Lada und Spiegelau ein 
unvergessliches „Spiel ohne Grenzen“ im Bolzwerk.
Die Schulleiterinnen Alena Braunova und Corinna Lerach-Wirsich or-
ganisierten in Zusammenarbeit mit Euregio, den Bürgermeistern Jana 
Hrazánková und Karlheinz Roth und Bolzwerkinhaber Michael Miedl 
ein Treffen der Schüler aus Borová Lada und Spiegelau. Die Spiege-
lauer Rektorin begrüßte die Gäste aus dem 60 km entfernten „Fer-
chenhaid“: „So nah und doch so fern: Heute gehen wir einen Schritt 
zur bayerisch-tschechischen Annäherung.“ Auch Bürgermeister Roth 
hieß Lehrer und Schüler willkommen. In gemischten Mannschaften 
spielten alle Schüler in acht Spielen ein Fußballturnier, in dem 50 Tore 
fielen, kein einziges Foul gepfiffen werden musste und alle als Sieger 
hervorgingen. Anschließend stärkten sich die Kinder an einem gesun-
den Pausenbuffet. Außerdem wurde in der Boulderhalle geklettert 
und die Teams bewiesen sich im Bau eines Turms aus Spaghetti und 
Marshmallows. Beim gemeinsamen Mittagessen erfolgte ein reger 
Austausch, bei dem die unterschiedlichen Sprachen keine Rollen spiel-
ten. 						      GS Sp.

Haslacher Weiherweihnacht im Lichter-
glanz 
Mit stimmungsvollem Ambien-
te, strahlendem Lichterglanz, 
leuchtenden Fackeln und vielen 
begeisterten Besucherinnen und 
Besuchern fand am vergangenen 
Samstag die zweite Weiherweih-
nacht des WSV Haslach statt. 
Rund um den festlich dekorierten 
Weiher verwandelte sich das Are-
al in einen zauberhaften Christ-
kindlmarkt, der seine Gäste mit 
einer Mischung aus Tradition und liebevoll gestalteter Atmosphäre 
begeisterte. Schon bei Einbruch der Dunkelheit verbreiteten unzählige 
Lichterketten und Fackeln eine besondere Magie rund um den kleinen 
See. Der Duft von Glühwein, Punsch und Glühgin sowie herzhaften 
und süßen Leckereien wehte einem um die Nase und verführten zum 
Schlemmen. Umrahmt von hellem Fackelschein strahlte im bunten 
Lichterglanz der schwimmende Christbaum auf dem zugefrorenen 
Weiher. Für ein musikalisches Highlight sorgten die Waidler Alphorn-
bläser. Das Trio mit Karin und Clemens Rothkopf sowie Edi Rodler ent-
lockten ihren Alphörnen wundervolle Klänge, wie sie sonst nur in den 
Alpen zu hören sind. Mit ihren schaurigen Masken sorgten die furcht-
einflößenden Neuschönauer Lousnachtgeister für ein Spektakel der 
besonderen Art und verbreiteten mit ihren großen Glocken ein ohren-
betäubendes Getöse. Zu später Stunde überzeugten sich Nikolaus und 
sein Krampus von dem tollen Ambiente der Hoslinger Weiherweih-
nacht. Selbst der zeitweilig einsetzende Regen konnte die Besucher 
nicht von den wärmenden Feuertonnen, welche Niklas Denk gefertigt 
hatte, vertreiben. Und so manch einer erwarb einen stolz gewachse-
nen heimischen Christbaum mit sattem Nadelgrün. Gerne wurde der 
eigens dafür eingerichtete Lieferservice in Anspruch genommen. Ein 
farbenprächtiges Feuerwerk über dem glitzernden Weiher tauchte 
zum Abschluss den Nachthimmel in leuchtende Farben. Das WSV-
Orga-Team unter der Leitung von Roman Denk und Martin Schwarz 
zeigte sich hochzufrieden, dass auch die zweite Weiher-Weihnacht so 
gut angenommen wurde. Sowohl die Besucherzahl als auch die po-
sitive Resonanz bestätigen den Erfolg des stimmungsvollen Formats. 
Dank einem tollen Team, welches sich mit viel Herzblut und Kreativität 
engagierte, konnte erneut ein unvergessliches Adventserlebnis geschaf-
fen werden. 					     BB

Kripperl von Frau Kölbl Gertraud
Frau Kölbl aus Riedlhütte feierte am 06.12.2025 ihren 90. Geburts-
tag. Herzlichen Glückwunsch nachträglich von der Redaktion des 
Rachelblatts. 
Beim Besuch konnte das festlich dekorierte Kripperl der fitten Rent-
nerin bewundert werden, wovon sie uns gerne ein Foto zur Verfügung 
gestellt hat. Vielen Dank dafür.
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Aus den Dörfern / Aus den Schulen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
gesundes neues 
Jahr 2026!

Adventsmarkt in Riedlhütte
Mit einem Adventsmarkt ist Riedlhütte stim-
mungsvoll in den Advent gestartet. Zum 
zweiten Mal in Folge richtete die Vereins- und 
Gewerbegemeinschaft unter Vorsitz von Peter 
Bachfischer den „Riedlhütter Advent“ aus und 
traf damit ganz offensichtlich den Geschmack 
der Gäste.
In den neuen von der ILE bezuschussten Buden 
boten die Vereine Grillschmankerl, Glühwein, 
Punsch und Jagatee sowie kalte Getränke an. 
Gut angenommen wurde das Angebot der Ar-
beitsgemeinschaft Riedlhütte, die mit den Kin-
dern Plätzchen backte, aber auch Pizzen im Ofen zubereitet, die eine 
willkommene Bereicherung des Speisenangebots darstellten. Dazu 
gehörten auch die Waffeln und Krapfen der Kindergottesdienstgrup-
pe. Daneben konnten die Gäste an mehreren Ständen Dekoratives 
für die Advents- und Weihnachtszeit, darunter auch handgemachte 
Kripperl, kaufen. Mit weihnachtlichen Weisen versetzte die Oswalder 
Bläser  die Besucher in die richtige Stimmung, Balboo Bojko ging dann 
mit seinem Musikangebot  speziell auf die Kinder ein, die sich auch 
über den Besuch des Nikolauses freuten.
Zuvor durften die Kinder den mitten im Bus-Rondell aufgestellten 
Christbaum schmücken, der dann bei Einbruch der Dunkelheit das ers-
te Mal erstrahlte. 					     MWT

Spende für die Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte
Eine wertvolle 
Unterstützung 
für den Schul-
alltag erhielt 
die Paul-Friedl-
Mittelschule in 
Riedlhütte durch 
eine Spende von 
Evi Blach vom 
Modehaus Blach. Sie stellte der Schule einen Tampon- und Binden-
spender für das Mädchen-WC zur Verfügung.
Mit diesem Geschenk wird ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung 
des Wohlbefindens der Schülerinnen geleistet. Der Spender sorgt da-
für, dass Hygieneartikel im Bedarfsfall unkompliziert und diskret zur 
Verfügung stehen. „Wer schon einmal unvorbereitet von der Menst-
ruation überrascht wurde, der weiß, wie unangenehm und auch be-
schämend so eine Situation sein kann“, betont die Schulleiterin Kers-
tin Kraft-Braumandl. Deshalb übernehmen die Befüllung der Box die 
Lehrkräfte selbst, sodass eine kontinuierliche Nutzung gewährleistet 
ist. Die Schulgemeinschaft bedankt sich herzlich bei Evi Blach vom 
Modehaus Blach in Grafenau für dieses soziale Engagement und die 
Unterstützung der Schülerinnen im Schulalltag.		  PFM
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Gemeinderatssitzung vom 27.11.2025

1.1. Bauvoranfrage zur Nutzungsände-
rung einer Stallung für Kühe in eine 
Praxis für Hebammen und für eine 
Wohnung im Obergeschoss auf der 
Fl.Nr. 618 in St. Oswald (Totenman-
ner Straße 57)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird die Nut-
zungsänderung einer Stallung für Kühe 
in eine Praxis für Hebammen und für eine 
Wohnung im Obergeschoss beabsichtigt.  
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Das 
Grundstück befindet sich im Außenbereich.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als landwirtschaftliche Fläche gekennzeich-
net. Die Erschließung gilt als gesichert. Alle 
Nachbarunterschriften wurden geleistet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Bauvoranfra-
ge zur Nutzungsänderung einer Stallung für 
Kühe in eine Praxis für Hebammen und für 
eine Wohnung im Obergeschoss auf der Fl.Nr. 
618, Gmkg. St. Oswald zu.“
1.2. Tekturantrag zur Errichtung eines 

Wohnhauses mit Doppelgarage auf 
der Fl.Nr. 521/12 in St.Oswald (Rohr-
weg 7)          

Die Bauherren beabsichtigen die Errichtung 
eines Wohnhauses mit Doppelgarage. Das 
Grundstück befindet sich im Bebauungsplan 
„St.Oswald-Vorstatt II“.  Das Bauvorhaben 
wurde ursprünglich bereits durch Antrag 
auf Baugenehmigung in der Sitzung am 
26.06.2025 vom Gemeinderat und mit Be-
scheid vom 31.07.2025 durch das Landrat-
samt Freyung-Grafenau genehmigt. 
Nun wurde ein Tekturantrag gestellt, weil 
sich folgende Änderung ergeben hat:
Der Keller des Gebäudes wurde weiter nach 
hinten verlängert. Wie in der Nord-Ansicht 
des Planes ersichtlich ist, wurde der Keller bis 
zum Ende des Hauseingangs verlängert. Er 
endet somit nicht wie ursprünglich geplant 
vor dem Hauseingang.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Tekturantrag 
zum bereits genehmigten Bauantrag der Er-
richtung eines Wohnhauses mit Doppelgarage 
auf der Fl.Nr. 521/12, Gmgk. St. Oswald zu.“

2. Aufstellung des Bebauungs- und Grün-
ordnungsplanes „Lodges am National-
park“; Erneuter Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss          

In der Sitzung vom 25.09.2025 ist die Prüfung 
der eingegangenen Stellungnahmen aus der 
1. Auslegung mit den entsprechenden Abwä-
gungsbeschlüssen erfolgt. 
Nun wurde der Entwurf durch den zuständigen 
Architekten gemäß den eingegangenen Stel-
lungnahmen der Fachbehörden überarbeitet.
Der Gemeinderat muss diesen Entwurf nun 
wieder billigen, damit das Verfahren mit der 2. 
Auslegung weitergehen kann.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur Auf-
stellung des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes „Lodges am Nationalpark“ in der Fassung 
vom 30.10.2025 und beauftragt Bürgermeister 
und Verwaltung mit der 2. Auslegung nach §§ 3 
und 4 BauGB.“
3. Änderung des Flächennutzungspla-

nes mit Deckblatt Nr. 6 und Änderung 
des Landschaftsplanes mit Deckblatt 
Nr. 1 zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan „Lodges am Nationalpark; 
Erneuter Billigungs- und Auslegungs-
beschluss     

In der Sitzung vom 25.09.2025 ist die Prüfung 
der eingegangenen Stellungnahmen aus der 
1. Auslegung mit den entsprechenden Abwä-
gungsbeschlüssen erfolgt. 
Nun wurde der Entwurf durch den zuständigen 
Architekten gemäß den eingegangenen Stel-
lungnahmen der Fachbehörden überarbeitet.
Der Gemeinderat muss diesen Entwurf nun 
wieder billigen, damit das Verfahren mit der 2. 
Auslegung weitergehen kann.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur Ände-
rung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt 
Nr. 6 und Änderung des Landschaftsplanes mit 
Deckblatt Nr. 1 zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan „Lodges am Nationalpark“ in der 
Fassung vom 30.10.2025 und beauftragt Bür-
germeister und Verwaltung mit der 2. Auslegung 
nach §§ 3 und 4 BauGB.“
4. Feld- und Waldbahn Riedlhütte e.V. - 

Genehmigung Fahrtenplan für 2026          
Laut Pachtvertrag für die Feld- und Waldbahn 
Riedlhütte e.V. muss der jährliche Fahrtenplan 

vom Gemeinderat genehmigt werden.
Als Fahrten für 2026 sind folgende Tage 
geplant: 11. + 12. April (zum Ende der Os-
terferien), 15. + 16. + 17. Mai (nach Christi 
Himmelfahrt), 5. + 6. + 7. Juni (nach Fron-
leichnam - Pfingstferien), 4. + 5. Juli (nor-
males Wochenende), 25. + 26. Juli (zum 
Glosafest), 15. + 16. August (zu Maria Him-
melfahrt - Sommerferien), 5. + 6. Septem-
ber (Sommerferien) , 3. + 4. Oktober (zum 
Tag der dt. Einheit)
Für das Jahr 2026 plant der Vereine eine 
kleine Ausweitung des Angebots an Fahr-
tagen, um den Besuchern ein etwas brei-
teres Spektrum an Fahrmöglichkeiten zu 
unterbreiten.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Fahrtenplan 
für 2026 des Feld- und Waldbahnvereins 
Riedlhütte e.V. zu.“
5. ILE Nationalpark Gemeinden: Haus-

halt 2026          
Bei der kommenden Jahreshauptversamm-
lung des Vereins „ILE Nationalpark Gemein-
den e. V.“ im Dezember soll der Haushalt 
verabschiedet werden. 
Der Haushaltsplan wurde vorab mit den 
Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden 
besprochen und abgestimmt.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald - Riedlhüt-
te stimmt dem vorgelegten Haushaltsplan 
2026 der ILE Nationalpark Gemeinden e.V. 
zu.“ 
6. ILE Nationalpark Gemeinden: Fort-

schreibung ILEK          
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der Fortschreibung des ILEK zu.“ 
7. Ferienregion Nationalpark Baye-

rischer Wald GmbH: Feststellung 
Jahresabschluss 2024-Vortrag Jah-
resüberschuss 2024-Entlastung 
Geschäftsführung-Beauftragung 
Jahresabschluss 2025     

Bei der Sitzung des Aufsichtsrates der Fe-
rienregion Nationalpark Bayerischer Wald 
GmbH am 16.10.2025 in Bayerisch Eisen-
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stein, an der 2. Bgm. Segl teilgenommen 
hat, wurde der Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2024 vorgelegt und durch den 
Wirtschaftsprüfer erläutert. 
Der Wirtschaftsprüfer gab an, dass der Jahres-
abschluss 2024 den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags entspricht. Die Prüfung 
habe zu keinen Einwendungen geführt. Der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
wurde erteilt. Die anwesenden Aufsichts-
ratsmitglieder haben den Jahresabschluss 
und die Entlastung der Geschäftsführung ge-
billigt. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Matzeder * Kannamüller & Kollegen GmbH 
wurde mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
für das Geschäftsjahr 2025 beauftragt.
Nach Art. 93 BayGO kann die Stimmabgabe 
durch den Bürgermeister nur unter dem Vor-
behalt der Zustimmung durch den Gemein-
derat erfolgen, da es sich um keine Angele-
genheit der laufenden Geschäfte handelt.
Zur Vereinfachung der Abstimmung und mit 
Rücksicht auf die Zeit kann über die Beschlüs-
se in ihrer Gesamtheit abgestimmt werden. 
Wird das mehrheitlich nicht mitgetragen ist 
über jeden Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung einzeln abzustimmen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Jahresabschluss 2024 mit einer Bilanz-
summe von 483 T Euro wird festgestellt. 
Der Jahresüberschuss 2024 in Höhe von 31 T 
Euro wir auf die neue Rechnung vorgetragen. 
Der Geschäftsführung wird für das Geschäfts-
jahr 2024 Entlastung erteilt.  Der Beauftragung 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Matzeder 
* Kannamüller & Kollegen GmbH, Schulberg-
straße 50, 94034 Passau, gemäß dem Ange-
bot vom 16. Juni 2025 wird zugestimmt.“
8. Ferienregion Nationalpark Bayeri-

scher Wald GmbH: Zustimmung der 
Verwaltungskosten 2025-Zustim-
mung der Marketingkosten mit Per-
sonalkosten der Geschäftsstelle 2026     

Ebenfalls wurden bei der Sitzung des Auf-
sichtsrates der Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald GmbH am 16.10.2025 wur-
den folgende Beschlüsse gefasst: 
Die Verwaltungskosten für das Jahr 2025 be-
tragen nach Berücksichtigung der Inflation: 
108.229,80 € (2024 – 105.900,00 €). 

Die Marketingkosten mit Personalkosten 
der Geschäftsstelle betragen im Jahr 2026: 
541.149,00 € (2024 – 529.500,00 €). Auf un-
serer Gemeinde fällt ein Verwaltungskosten-
anteil von 7.942,90 € und ein Anteil an den 
Marketingkosten in Höhe von 34.333,25 €. 
Zur Vereinfachung der Abstimmung und 
kann über die Beschlüsse in ihrer Gesamtheit 
abgestimmt werden. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der inflationsbedingten Anpassung 
der Verwaltungskosten für das Jahr 2025 zu. 
Sie beträgt 108.229,80 €.  Weiter stimmt der 
Gemeinderat den Marketingkosten mit den 
Personalkosten der Geschäftsstelle im Jahr 
2026 in Höhe von 541.149,00 € zu.“ 
9. Bildung einer einfachen Arbeitsge-
meinschaft nach Art. 4 KommZG mit der 
Gemeinde Spiegelau zur gemeinsamen 
Nutzung einer mobilen Ampelanlage     
Bereits in der Sitzung vom 25.09.2025 hat 
der Gemeinderat im Rahmen einer interkom-
munalen Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Spiegelau die Anschaffung einer mobilen 
Ampelanlage beschlossen. Zur Koordination 
der gemeinsamen Nutzung ist noch ein öf-
fentlich – rechtlicher Vertrag abzuschließen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt dem,  der Niederschrift beigefügten 
Vertrag zur Bildung einer einfachen Arbeitsge-
meinschaft nach Art. 4 KommZG zur gemein-
samen Nutzung einer mobilen Ampelanlage 
zu.“  
10. Bildung einer einfachen Arbeitsge-

meinschaft nach 
Art. 4 KommZG 
mit den Gemein-
den Spiegelau, 
Lindberg und 
Bayerisch Eisen-
stein zur gemein-
samen Nutzung 
eines Kamerasys-
tems für den 
Trinkwasserbe-
reich     

Bereits in der Sitzung

vom 25.09.2025 hat der Gemeinderat im Rah-
men einer interkommunalen Zusammenar-
beit mit den Gemeinden Spiegelau, Lindberg 
und Bayerisch Eisenstein die Anschaffung 
eines Kamerasystems für den Trinkwasserbe-
reich beschlossen.  Zur Koordination der ge-
meinsamen Nutzung ist noch ein öffentlich 
– rechtlicher Vertrag abzuschließen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt dem, der Niederschrift beigefügten 
Vertrag zur Bildung einer einfachen Arbeitsge-
meinschaft nach Art. 4 KommZG zur gemein-
samen Nutzung eines Kamerasystems für den 
Trinkwasserbereich zu.“  
11. Anschaffung der Software Fire Ma-

nager für die gemeindlichen Feuer-
wehren          

Alle Feuerwehren haben sich für die Anschaf-
fung einer Verwaltungssoftware entschie-
den.  Die jährliche Grundpauschale beläuft 
sich auf 1.044,- € netto (1.242,36 € brutto).
Optional angeboten werden noch Zebra Dru-
cker, Zebra-Druckerlizenz, Etiketten-Paket, 
NFC-Sicherheitssticker und eine Migration 
von Gerätestammdaten aus Drittanbieter 
Feuerwehr-Programmen.
Eine Basisschulung würde 167,23 € kosten. 
Diese Schulung findet Online statt. 
Die Verwaltung schlägt vor, das Grundpaket 
inkl. einer Basisschulung zu beauftragen.   
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Anschaffung ei-
ner Verwaltungssoftware „Fire Manager“ mit 
einer jährlichen Grundpauschale in Höhe von 
1.044,- € netto und einer Basisschulung für 
167,23 € netto zu.“

Gemeinderatssitzung vom 27.11.2025
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Aus der Realschule Grafenau

Abschlussfahrt der Klassen 10b und 10c nach Wien

Mit einer interessanten Stadtrundfahrt bekamen die Schüler gleich 
einen Eindruck von Wien mit den unterschiedlichen Stadtvierteln und 
der Architektur der Häuser. Natürlich war im Zentrum Wiens der impo-
sante Stephansdom wie auch die Einkaufsmeile „Kärntner Straße“ ein 
besonderer Anblick. Selbstverständlich durfte ein Besuch des berühm-
ten Wiener Praters mit seinen zahlreichen Fahrgeschäften nicht feh-
len. Dort konnten die Schüler im Wachsfigurenkabinett von Madame 
Tussaud täuschend echt aussehende Persönlichkeiten aus Österreich 
über Kaiserin Sissi bis Franz Klammer wie auch internationale Film- 
und Musikberühmtheiten bestaunen.
Als Abendprogramm entschieden sich die Lehrer mit der immersi-
ven Ausstellung „Legende der Titanic“ für einen Mix aus Information 
und Unterhaltung. Einen Tag später erwartete die Schülerinnen und 
Schüler als besonderes Highlight das Musical „Phantom der Oper“. Bei 
einem Spaziergang durch den Burggarten konnte spontan ein Teil der 
Schüler sogar als Statisten in einer filmischen Dokumentation über 
den Komponisten Antonio Salieri mitwirken. Einen dreidimensionalen 
Ritt durch Österreichs Geschichte erlebten die Jugendlichen beim Be-
such der multimedialen Geschichtsshow „Time Travel“.
Am letzten Tag stand eine Tierschau der etwas anderen Art im „Haus 
des Meeres“ auf dem Programm, das in einem alten Flakturm des 2. 
Weltkrieges untergebracht ist.
Auf dem Rückweg nach Grafenau konnten die Schüler das beeindru-
ckende Schloss Schönbrunn bei einer Führung durch die individuell 
gestalteten Räume bestaunen. Ein entspannter Spaziergang durch 
die weitläufige Gartenanlage des Schlosses war für alle der gelungene 
Abschluss der Reise.

Spendenübergabe
Die Realschule übergibt 1.776 
Euro an die Spiegelauer Tafel 
„Bürger helfen Bürgern“. Die 
Spendensumme stammt aus den 
Einnahmen des Sozialen Tages, 
an dem Schüler/-innen einen Tag 
lang freiwillig und ehrenamtlich 
verschiedenste Tätigkeiten über-
nahmen. Der Lohn für diese Arbeiten wurde vollständig gespendet – 
ein Engagement, das zeigt, wie wichtig den Grafenauer Jugendlichen 
die Unterstützung von Mitmenschen in der Region ist.

Vorlesetag
Bereits im Vorfeld stattete Hedwig Kunze von der Waldkirchener 
Buchhandlung den fünften und sechsten Klassen einen Besuch ab 
und brachte mit einer bunten Mischung gefüllte Bücherkisten mit. 
In einer Präsentationsstunde wurden dann aktuelle Kinder- und Ju-
gendbücher vorgestellt: von „Seppis Tagebuch“ über Paluten bis hin 
zu beliebten Mädchentiteln wie „Pferdeflüsterer Academy“. Der 21. 
November gehörte dann ganz den Tutorinnen und Tutoren. Unter der 
Leitung ihrer Betreuungslehrkraft Andrea Wenzl hatten sie ein buntes 
Programm zusammengestellt, das den Fünftklässlern nicht nur vorge-
lesene Texte, sondern ganze Erlebniswelten bot.
Die Tutorinnen und Tutoren versuchten ihren Schützlingen mit vielfäl-
tigen Angeboten, kreativen Projekten und großem Einsatz zu zeigen, 
wie viel Freude Bücher bereiten können. Und so machten sowohl die 
sorgfältige Vorbereitung und das große Engagement der Tutorinnen 
und Tutoren als auch die Freude der Fünftklässler den Vorlesetag zu 
einem besonderen Erlebnis. 

Abenteuer zwischen Politik und Puck
Die Klasse 10a der Realschule Grafenau unternahm gemeinsam mit 
Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer und StRin (RS) Sabine Pinter eine 
zweitägige Exkursion nach München, deren Schwerpunkt der Besuch 
des Bayerischen Landtags im Maximilianeum war. Insgesamt nahmen 
19 Schülerinnen und Schüler an der Fahrt teil. Neben dem politischen 
Programm prägten vor allem eine abenteuerliche Bahnfahrt sowie der 
gemeinsame Besuch eines Eishockeyspiels des EHC Red Bull München 
im SAP Garden. 

Keine Rute in Sicht: Realschüler waren alle brav
Am Donnerstag luden die Lehrkräfte Karola Beller und Andrea Wenzl 
gemeinsam mit den Tutorinnen und Tutoren zu einem festlichen Ad-
ventsnachmittag für die 5. Klassen ein. In gemütlicher Atmosphäre 
konnten die Kinder vielfältige Aktivitäten ausprobieren:
Am darauffolgenden Tag besuchte der Nikolaus die 5. Klassen sowie 
die Deutschklasse. 					     RS Gra.
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Aus der Gemeinde / Aus dem Landkreis

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

Regionalförderung
Am 26.11.2025 wurden im Rahmen einer Feierstunde die Förderbe-
scheide für das Regionalbudget 2026 an vier Vereine unserer Gemein-
de verliehen. Vielen Dank an die Mitglieder im Reihungsgremium, 
dass auch Vereine aus unserer Gemeinde berücksichtigt wurden.
Folgende Projekte können über das ILE-Regionalbudget nach Aushän-
digung der Förderbescheide in der Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhüt-
te im Jahr 2026 verwirklicht werden:
Bayerwaldschützen Riedlhütte e.V.: Anschaffung von Ausrüs-
tungsgegenständen für die Jugendlichen
Heimatverein d‘Ohetaler e.V.: Scannen, Katalogisierung und Ar-
chivierung von historischen Dia‘s und Foto‘s
SV Riedlhütte e.V. : Sanierung des Vereinsheims
WSV Haslach e.V.: Anschaffung von zwei Verkaufsbuden
Die Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte gratuliert allen Projektanten 
zur Förderung und freut sich auf die Umsetzung der einzelnen Projekte.

 
Haslach 119		  94568 St. Oswald 
Tel: 0151 28183271 	 haustechnik.bgross@gmail.com

Ehemalige Bürgermeister treffen sich in 
der Volksmusikakademie
Ein Stück gelebte Kommunalgeschichte kam jüngst in der Volksmu-
sikakademie zusammen: Auf Einladung von Landrat Sebastian Gruber 
und dem Kreisvorsitzenden des Bayerischen Gemeindetags, Bürger-
meister Josef Kern, trafen sich die ehemaligen Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister des Landkreises zum traditionellen Austausch.
Schon beim Ankommen im Gewölbesaal war die Atmosphäre geprägt 
von herzlichen Begrüßungen, vertrauten Blicken und der Freude über 
das Wiedersehen langjähriger Wegbegleiter. Bei Kaffee und Kuchen 
ergaben sich sofort lebhafte Gespräche – über frühere Amtszeiten, 
besondere Erinnerungen, aktuelle Entwicklungen in den Gemeinden 
und natürlich auch zu den bevorstehenden Kommunalwahlen wie 
auch über die große Politik.
Ein besonderer Programmpunkt war der Rundgang durch die Volks-
musikakademie. Otto Christoph führte die Gäste mit viel Fachwissen 
und spürbarer Begeisterung durch das Haus. Viele der ehemaligen Ver-
antwortungsträger zeigten sich beeindruckt davon, wie sich die Aka-
demie als kulturelles Zentrum entwickelt hat und welche Bedeutung 
sie weit über den Landkreis hinaus mittlerweile erlangt hat.
Landrat Sebastian Gruber nutzte das Treffen, um die große Leistung 
der ehemaligen kommunalen Führungskräfte hervorzuheben:
„Sie haben über viele Jahre – oft Jahrzehnte – an der Spitze unse-
rer Städte, Märkte und Gemeinden Verantwortung getragen. Dafür 
verdienen Sie Respekt, Dank und Anerkennung. Vieles, was unseren 
Landkreis heute stark macht, hat seinen Ursprung in Ihrem Wirken.“
Auch Josef Kern, Kreisvorsitzender des Bayerischen Gemeindetags, be-
tonte die Bedeutung der Zusammenkunft: „Es ist schön zu sehen, wie 
lebendig und herzlich der Austausch unter ehemaligen Kolleginnen 
und Kollegen ist. Dieses Treffen zeigt, wie sehr die kommunale Familie 
auch über die aktive Amtszeit hinaus verbindet.“
Im Anschluss an die Führung klang der Nachmittag bei einer ge-
meinsamen Brotzeit aus. Das Treffen bot nicht nur Gelegenheit zum 
Wiedersehen, sondern war vor allem ein Zeichen der Wertschätzung 
für Menschen, die den Landkreis Freyung-Grafenau über viele Jahre 
geprägt haben.				    LK FRG
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Aus den Dörfern

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzen, Kämmerei	  - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner -  Sozialamt	
Mittwoch Nachmittag nach Vereinbarung	 -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)
Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

Wenn die Glocken den Nikolaus rufen
Am Vorabend des Heiligen Nikolaus versam-
melten sich zahlreiche Familien am festlich 
geschmückten Dorfplatz von St. Oswald, wo 
bereits seit Jahrzehnten der Besuch des Niko-
laus Tradition hat. Punkt 17 Uhr kündigten die 
Glocken der Klosterkirche sein Kommen an. 
Von dort machte sich der Heilige (Karl-Heinz 
Reimeier) – begleitet von Engeln und seinen 
Helfern – zu Fuß auf den Weg. 
Die Kindergartenkinder begrüßten ihn mit 
dem Lied „Nikolo Bum-bum“, bevor Pfarrer i.R. 
und Ortscaritasvorsitzender Kajetan Steinbei-
ßer die Besucher im Namen des Veranstalters 
willkommen hieß. Anschließend stellte sich 
der Nikolaus vor und erinnerte daran, dass sein 
Ursprung im heiligen Bischof von Myra liegt – 
erkennbar an Mitra, Bischofsstab und rotem Mantel. Hilfsbereitschaft und Güte seien bis heute 
sein Vorbild, betonte er, und grenzte sich klar vom modernen Weihnachtsmann ab. Mit Ge-
schichten und warmen Worten zog er Kinder und Erwachsene gleichermaßen in seinen Bann.
Als Dank sangen die Kindergartenkinder „In der Weihnachtsbäckerei“ sowie „Heiliger Nikolaus“. 
Danach wurden echte Schokoladennikoläuse verteilt, deren Verpackung Wissenswertes über 
das Leben des Heiligen erzählte. Für das leibliche Wohl sorgte der engagierte Elternbeirat des 
Kindergartens mit warmen Getränken und Hotdogs. Boris Volland und sein Sohn kümmerten 
sich um Ton und Licht sowie stimmungsvolle Musik. 
Rund um die Holzofentonne kamen die Besucher ins Gespräch, Kinder spielten am Platz, und 
so klang ein gemütlicher, heimeliger Nikolausabend in vorweihnachtlicher Atmosphäre aus – 
genau so, wie man es sich in dieser besonderen Zeit wünscht.			   EU

Traditionell kam auch 
in Höhenbrunn für 
alle Kinder im Dorf 
gemeinsam der Niko-
laus am 6. Dezember.
NK

„Frauentragen“ – Mit Maria auf dem Weg
Am zweiten Adventssonntag fand in Haslach 
das traditionelle „Frauentragen“ statt. Hasla-
cher Frauen kamen zusammen, um diesen al-
ten Adventsbrauch gemeinsam zu pflegen.
In einer besinnlichen Stunde wurde an die Her-
bergssuche Marias erinnert. Lieder, Texte und 
Fürbitten bildeten den inhaltlichen Rahmen 
der Zusammenkunft.
Den Abschluss bildete ein gemeinsames Bei-
sammensein mit Austausch und einer kleinen Stärkung. Es ist erfreulich, dass diese Tradition 
im Rahmen des Weiberratsches weiterhin durchgeführt wird.  			   VS
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Bruno Schwarz

Johannes Antalovic

zum 80. Geburtstag:
Josef Schmid

zum 85. Geburtstag:
Paul Schneck

(Jubilare von 01.12 bis 31.12)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Böhm Paula zum 
95. Geburtstag.

Kölbl Gertraud zum 90. Geburtstag.

Wir trauern um:

Simmet Maria Anna, St. Oswald  -  82 Jahre
Bock Peter, Riedlhütte  -  67 Jahre
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Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Maria und Ernst Schopf - Goldene Hochzeit
Ruza Filipovic-Miler und Geza Miler - Goldene Hochzeit

Als Neubürger begrüßen wir

Astrid und Peter Eckl, Riedlhütte 
Therese Knödlseder, St. Oswald
Hofbauer Annalena, Riedlhütte
Stögbauer Marina, Riedlhütte
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Eishalle statt Schneepiste
Damit der Wintersporttag nicht wieder aufgrund Schneemangels aus-
fallen muss, begab sich die ganze Grundschule Spiegelau heuer zum 
zweiten Mal für einen ganzen Vormittag in die Eishalle nach Regen. 
Lehrplankonform konnten alle Schülerinnen und Schüler ein Gleit- 
und Bremsgefühl aufbauen und sich mit einfachen Techniken zuneh-
mend sicherer auf dem Eis bewegen. So wurden das richtige Fallen, 
Aufstehen, Bremsen, Belasten, Drehen, Richtungsänderungen, Rück-
wärts- und Bogenlaufen geübt.
Die Anfänger fuhren zunächst ähnlich wie mit einem Roller an der 
Bande entlang auf nur einem Schlittschuh. Nach Fallschule und Krab-
beln wurden die ersten Gleitversuche auf beiden Skates in Begleitung 
eines schiebbaren Eisbären gestartet.
In der anderen Hallenhälfte trainierten inzwischen die fortgeschrit-
tenen Eisläufer an acht verschiedenen Stationen, die durchgewech-
selt wurden. Dort hieß es Slalom, Zwerg und Riese, Beine ausein-
ander und wieder zu, Kreis- und Acht, Vollbremsung, Paarlauf und 
Rückwärtsfahrt.
Nach einer kurzen Stärkung und Ruhepause zogen alle gemeinsam zur 
Lautsprechermusik ihre Kreise.
Schüler und Lehrer waren sich einig, dass dieser Tag nächstes Jahr un-
bedingt wieder stattfinden muss.
Ein herzliches Dankeschön geht von der organisierenden Rektorin 
Corinna Lerach-Wirsich an das Team der Eissporthalle Regen, die Ge-
meinde Spiegelau, die die Buskosten übernahm, den Elternbeirat, der 
den Eintritt sponserte, den Sanitätsdienst Andreas Stibale, die zahlrei-
chen Elternhelfer, ohne die die Schlittschuhe nicht so schnell gebun-
den gewesen wären, an die Schüler für ihre Disziplin und nicht zuletzt 
an die engagierte Lehrerschaft, die mit vollem Einsatz den Kindern 
einen unvergesslichen Tag bescherten.			   GS Sp.
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Ferienregion / Einladung Faschingsball

Fotos: FNBW, Eller, Wagner

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres  
Rachelblatts,

auch ich wünsche Ihnen ein Gutes, 
Erfolgreiches und vor allem gesundes 
neues Jahr 2026.
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen 
des Blatts beitragen, die Gemeinde-
verwaltung, die Damen der Touristin-
fo, meinem Mann und Idefix :), allen 
Austrägern und natürlichen allen, die 
Fotos, Beiträge und sonstige Dinge an 
mich schicken. 

Haben auch Sie Beiträge und Fotos? 
Schicken Sie mir diese einfach per E-
Mail an rachelblatt@gmx.de zu.
Christina Graf
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim Glasscher-
ben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten: Aktuelle Öffnungszei-
ten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    
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Veranstaltungskalender

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Bahnhofstraße 6
94518 Spiegelau
Tel.: 0160/90297139
Inh. Christl
Kürzinger-Schopf

neue Öffnungszeiten
Mi. + DO 18.00 - 24.00
Fr. + Sa. 18.00 - 02.00

Jeden Montag: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Infos/Kontakt: Teresa Schopf (0151 22548742). 
Keine Treffen in den Ferien!  
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Sortenhonige probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. Von 17 bis 
18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 Jahren. In der 
Turnhalle Riedlhütte. Anmeldung und weitere Informatio-
nen unter 0151 59131511 bei Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Dienstag: Treffen der Eltern-Kind Gruppe Reichenberg 
von 9 - 10:30 Uhr. Infos/Kontakt: Lenz Dominique (0151 22332178) 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend ab 17:30 Uhr im Wirtshaus zum 
Wichtl. Anm. unter 08553 979004. Toasts für jeden Geschmack. 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
17. Januar: Christbaumversteigerung der FF Reichenberg ab 
19.30 Uhr im Dorfhaus Reichenberg.

***
24. Januar: Jahreshauptversammlung der FFW Reichenberg ab 
19 Uhr im Dorfhaus Reichenberg, mit Neuwahlen und Satzungsänderung. 

Jeden 1. Montag Sengzelten von  11:30-14:30 Uhr. Bayerwald-
Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald.  
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
07. Februar: Faschingsball der FF Riedlhütte ab 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Wichtl“. Siehe S. 13. 
 
Vorankündigung: 21. März: Kinderbasar in Spiegelau für 
Schwangere ab 9.30 Uhr. Für alle von 10-12 Uhr. In der Mehrzweckhalle 
Spiegelau. Verkauf gut erhaltener Artikel rund ums Kind.

Mitte Januar

Anfang Februar
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Begeisternde Kinderoper
Auf dem Programm stand die Kinderoper „Die Zauberflöte“, darge-
boten vom Team Papageno aus Wien. Die Opernprofis Gregor Braun 
und Sascha Resch führten mit Witz, musikalischem Können und viel 
Einfühlungsvermögen durch Mozarts berühmtes Werk – in einer kind-
gerechten Fassung, die dennoch den Zauber und die Tiefe der Oper 
bewahrte.
Gerade für eine Schule, die sich nun offiziell dem verstärkten musi-
kalischen Lernen verschrieben hat, passte diese Aufführung ganz be-
sonders gut. Bereits im Vorfeld hatten sich besonders die Viertklässler 
intensiv vorbereitet. Sie übernahmen die Sprechrollen und studierten 
ihre Texte mit großem Einsatz ein. Am Ende stand fest: Diese Auffüh-
rung war eine rundum gelungene Vorstellung, die perfekt zum neuen 
Profil der Heinz-Theuerjahr-Schule passt. Sie zeigte eindrucksvoll, wie 
Musik im Schulalltag lebendig wird- ein Erlebnis, das noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Lucia
Viele Christinnen und Christen feiern elf Tage vor Weihnachten, am 13. 
Dezember, den Namenstag der Heiligen Lucia. 
Im Laufe der Zeit haben sich besondere Bräuche für das Lucia-Fest ent-
wickelt. Am bekanntesten ist der Brauch, Kerzen aufzustellen. 
Am 09.Dezember hielt Gemeindereferentin Frau Katharina Ilg eine An-
dacht zu dieser Heiligen in unserer Heinz-Theuerjahr-Schule.
Kinder aus der 4b erklärten kurz jede Flamme und zündeten dann an-
schließend jeweils ein Teelicht an. Dann folgten jeweils Fürbitten, die 
Schülerinnen und Schüler aus der Klasse 4a vortrugen.
Die Andacht wurde durch gemeinsam gesungene Lieder gestaltet, be-
gleitet auf der Flöte von Bettina Schopf und auf der Gitarre von Simone 
Watzl. 
Geschenke für Kinder in Rumänien
Wie alle Jahre war die Schul-
gemeinschaft auch heuer auf-
gerufen, sich in Absprache mit 
Frau Regina Eder vom KDFB 
Neuschönau, wieder an der vor 
vielen Jahren durch Pfarrer i. R. 
Johann Pöppel ins Leben geru-
fenen „Rumänienhilfsaktion für 
Kinder“ zu beteiligen. Diese liebevoll verpackten Geschenke wurden 
dann Anfang Dezember abgeholt und weitergeleitet. Herr Wildfeuer 
und seine Mannschaft werden diese mit großen LKWs nach Rumänien 
bringen und sie dort an die Kinder verteilen. Nach wie vor strahlen die 
Kinderaugen über die Päckchen mit Artikeln, welche die Kinder sonst 
im Allgemeinen leider nicht erhalten.

Nikolausbesuch
Auch die Schulkinder hatten Grund 
zur Freude, denn auch in Neuschö-
nau ging der ehrwürdige Bischof 
Nikolaus um und besuchte die 
Heinz-Theuerjahr-Schule. Alle Kin-
der warteten gespannt darauf, dass der heilige Mann eintrat. Dann 
war es endlich so weit, die Schulgemeinschaft begrüßte den Heiligen 
mit dem Lied „Sei gegrüßt, lieber Nikolaus“.
Nach ermahnenden Worten an die Schüler/innen holte der Nikolaus 
die großen Klassensäcke. Er verteilte die vom Elternbeirat liebevoll ge-
packten Nikolaussäckchen an jedes Kind und an jeden Bediensteten 
(ein herzliches „Vergelt´s Gott“ dafür). Die Beschenkten bedankten 
sich mit einem schwungvollen „Lasst uns froh und munter sein“.
Vorlesetag
Am 21. November 2025 fand der Bundesweite Vorlesetag zum 22. 
Mal statt.  Auch heuer beteiligte sich die Heinz-Theuerjahr-Schule an 
dieser Aktion. Den Schülerinnen und Schülern wurden gleich dreizehn 
unterschiedliche Vorleseangebote gemacht, die nicht im Klassenver-
band, sondern altersgemäß und nach individuellen Interessen genutzt 
werden konnten. In jedem Klassenzimmer, in der Aula, im Werkraum, 
in den Räumlichkeiten der OGS und in der Turnhalle wurde jeweils aus 
einem bestimmten Buch vorgelesen. Für weiterführende Informatio-
nen hing ein dazu gestaltetes Plakat mit dem Titel der Lektüre an jeder 
Klasseneingangstüre.
Als „Gastleser und Gastleserinnen“ durften heuer Frau Therese Man-
nichl, Frau Nicole Graf-Kilger, Herr Geza Miller, Frau Oksana Kraut, Frau 
Simone Schickaneder und Msgn. Kajetan Steinbeißer begrüßt werden.

Neuwahl des Elternbeirats und der Klassenelternsprecher
Der neugewählte El-
ternbeirat der Heinz-
Theuerjahr-Schule für 
die beiden nächsten 
Schuljahre setzt sich wie 
folgt zusammen:
1. Vorsitzende: Susanne 
Eder, stellvertretender Vorsitzender und Kassier: Markus Krenn, die 
Schriftführung übernehmen Franziska Klimek und Kristina Eichinger. 
Frau Klimek übernimmt zusätzlich das Amt der Kassenprüferin.  Wei-
tere Mitglieder des Elternbeirates sind: Nadine Höng, Stephan Hobels-
berger, Marina Vater, Linda Reischl, Doris Berghammer, Marika Schrei-
ner, Claudia Freier, Andreas Reitberger sowie Christian Schöffmann.
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1. Vorstellung des neuen Kindergar-
tenlogos für den Kindergarten St. 
Oswald          

Bgm. Waiblinger begrüßt Herrn Quirin Rall, 
der das neue Kindergartenlogo für den KiGa 
St. Oswald entworfen hat.
Herr Rall stellt dem Gemeinderat das neue 
Logo vor, welches die Kindergartenkinder aus 
fünf Entwürfen ausgewählt haben. 

2. Vorstellung der Ergebnisse der kom-
munalen Wärmeplanung durch die 
Bayernwerk Netz GmbH          

Frau Albrecht von der Bayernwerk Netz 
GmbH wird dem Gemeinderat die Ergebnisse 
der kommunalen Wärmeplanung in unserer 
Gemeinde vorstellen.
Anschließend muss der kommunale Wärme-
plan vom Gemeinderat beschlossen werden.
Die Wärmeplanung wird von Fr. Albrecht 
mittels einer Präsentation vorgestellt. 
Grundsätzlich ist die Wärmeplanung alle 5 
Jahre fortzuschreiben. Im Ergebnis besteht 
in unserem Gemeindegebiet kein Potential 
für ein Wärmenetz; Ziel ist eine dezentrale 
Versorgung. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt den Kommuna-
len Wärmeplan entsprechend der vorgestellten 
Ergebnisse und Maßnahmen vom 11.12.2025 
im Gemeinderat. Mit dem Wärmeplan erfüllt 
die Gemeinde Ihre Verpflichtung nach dem 
Wärmeplanungsgesetz und legt eine strategi-
sche Grundlage für eine klimaneutrale Wär-
meversorgung. Der Plan bietet Orientierung 
für Bürgerinnen und Bürger, schafft Planungs-
sicherheit für Investitionen und unterstützt die 
Erreichung der Klimaschutzziele.

Der Wärmeplan entfaltet keine unmittelbare 
Rechtswirkung. Der fertiggestellte Bericht zur 
Kommunalen Wärmeplanung wird für 30 Tage 
öffentlich im Rathaus ausgelegt und auf die 
Homepage gestellt. Während dieser Frist kön-
nen Stellungnahmen eingereicht werden.“
3.1. Bauantrag zum Neubau eines 

Wohnhauses mit Garage auf der 
Fl.Nr. 536 in St. Oswald (Poststraße 

18)          
Das Bauvorhaben 
wurde durch Antrag 
auf Baugenehmi-
gung eingereicht, es 
wird der Neubau ei-
nes Wohnhauses mit 
Garage beabsichtigt.  
Bei diesem Bauvorha-
ben ist aus Sicht des 
Landratsamtes der am 
30.10.2025 in Kraft 
getretene Bauturbo 

anwendbar. Bei dem Bauturbo handelt es 
sich um eine befristetet Sonderregelung 
(§ 246e BauGB i.V.m. § 36a BauGB) für ei-
nen schnelleren Wohnungsbau, welcher bis 
31.12.2030 befristet ist. Die Gemeinde erteilt 
die Zustimmung, wenn das Vorhaben mit 
ihren Vorstellungen von der städtebaulichen 
Entwicklung und Ordnung vereinbar ist. Die 
Zustimmung der Gemeinde gilt als erteilt, 
wenn sie nicht binnen drei Monaten nach 
Eingang des Ersuchens der Genehmigungs-
behörde verweigert wird.
Sofern der Gemeinderat für ein Bauvorhaben 
die ausdrückliche Zustimmung verweigert, 
gilt das Bauvorhaben somit als abgelehnt.
Die Gemeinde hat bei Bauvorhaben, auf wel-
che der Bauturbo anwendbar ist, die volle 
Entscheidungsmacht. 
Nach der aktuellen Rechtslage ist bei der-
artigen Vorhaben, die im Zusammenhang 
mit § 246e BauGB stehen, nicht mehr das 
gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 
1 Satz 1 BauGB erforderlich, sondern die aus-
drückliche Zustimmung der Gemeinde zum 
beantragten Vorhaben.
Nach Abstimmung mit dem Landratsamt 
Freyung-Grafenau, könnte man sich hier eine 
Anwendung des § 246 e BauGB vorstellen, 
sofern die Gemeinde die Zustimmung nach § 
36a BauGB erteilt.

Die Planungshoheit und somit die Entschei-
dung über die Zustimmung nach § 36a 
BauGB obliegt der Gemeinde. Die Grundsätze 
der städtebaulichen Entwicklung und Ord-
nung sind zu berücksichtigen.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
gliedernde, abschirmende und ortsgestal-
tende Freifläche, welche von Bebauung frei-
zuhalten ist, gekennzeichnet.
Vorliegend handelt es sich um eine Ortsrand-
bebauung, welche nach früherem Recht ggf. 
mit dem Erlass einer sog. Ortsabrundungs-
satzung planungsrechtlich machbar gewe-
sen wäre. 
Probleme bei der Erschließung ergeben sich 
nicht. Die Wasserversorgung ist gesichert. 
Die Abwasserentsorgung endet beim An-
wesen der Poststraße 16. Somit müsste der 
Kanal um ca. 25 m verlängert werden. Letz-
teres müsste vom Bauwerber übernommen 
werden. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit die ausdrück-
liche Zustimmung gemäß § 36a BauGB i.V.m. § 
246 e BauGB für den Neubau eines Wohnhau-
ses mit Garage auf der Fl.Nr. 536, Gemarkung 
St. Oswald. Alle anfallenden Erschließungskos-
ten sind vom Bauwerber zu tragen.“
3.2. Bauantrag für die Umgestaltung 

des Geräteraumes oberhalb der Ga-
rage sowie Veränderung des Gelän-
des auf der Fl.Nr. 1970/69 in Riedl-
hütte (Am Hochfeld 22)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Umgestaltung des Geräteraumes oberhalb 
der Garage sowie Veränderung des Geländes 
beabsichtigt.
Folgende Befreiungen des Bebauungs-
planes „Riedlhütte-Hammerberg“ werden 
beantragt.
1.6.1 – Dachform Satteldach und Dachnei-
gung 28° - 35°
1.6.5 – Dacheindeckung
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Umgestaltung 
des Geräteraumes oberhalb der Garage sowie 
Veränderung des Geländes und den dazugehö-
rigen Befreiungen des Bebauungsplanes Riedl-
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Tel.:

hütte-Hammerberg auf der Fl.Nr. 1970/69, Gmgk. St.Oswald zu.“
4. Städtebauliche Sanierungsmaßnahme „Ortskern 

St.Oswald“: Sanierungsgenehmigung nach § 144 BauGB          
In einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet gem. § 144 BauGB 
bedürfen bestimmte Vorhaben und Rechtsvorgänge der schriftlichen 
Genehmigung der Gemeinde. 
Folgende sanierungsrechtliche Genehmigung steht an: 
1.	 Genehmigung zur Grundschuldbestellung UVZ-Nr. 
1596/2025 vom 24.11.2025 der Notarin Nina Bomhard
Die Genehmigung darf jeweils nur aus Gründen des § 145 Abs. 2 
BauGB versagt werden.
Im Hinblick auf die Planungen der Gemeinde haben diese Vorhaben 
keine Auswirkungen. Es liegen keine Versagungsgründe vor, da die 
Sanierungsziele durch die Veräußerung nicht beeinträchtigt werden.	
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt die sanierungsrechtliche Genehmigung nach § 
145 Abs. 1 BauGB für die Genehmigung zur Grundschuldbestellung, lt. 
Urkunden-Nr. 1596/2025 vom 24.11.2025 der Notarin Nina Bomhard.

Kapellenverein setzt auf bewährte Füh-
rung
Dass der Kapellenverein Haslach eine feste Stütze in der Dorfgemein-
schaft bildet, konnte man bei der diesjährigen Generalversammlung 
sehen. Nach einem Gottesdienst in der Dorfkapelle konnte Vorstand 
Bruno Schwarz zahlreiche Mitglieder begrüßen, darunter auch Pfarrer 
Martin Dengler, Pfarrvikar Bobby Joseph, Diakon Matthias Eder und 
Bürgermeister Andreas Waiblinger. 
Nach dem Totengedenken erwähnte Schwarz in seinem Bericht die 
Errichtung eines eigenen Stromanschlusses für die Dorfkapelle, die 
bisher an ein Nachbar- Anwesen angeschlossen war. Durch die eigene 
Stromversorgung belastet man niemanden mehr mit unangenehmen 
Störungsfällen und durch die ausreichende Versorgung konnten auch 
zwei neue elektrische Heizkörper installiert werden. Leider konnte im 
vergangenen Jahr kein Dorfausflug abgehalten werden, der Vorsit-
zende erklärt sich aber gerne bereit für dieses Jahr die Organisation 
erneut zu übernehmen. Besonderer Dank für die anfallenden Arbei-
ten während des Jahres in- und außerhalb der Dorfkapelle sowie für 
den Mesner- Dienst galt Bärbl Stockbauer, Elisabeth Denk, Gislinde 
Schwarz sowie Ingrid Besendorfer, für die außerordentlich korrekte 
Kassenführung. Mit Blumen und Bärenzehner wurde dies zum Aus-
druck gebracht. Nach dem Kassenbericht und der Entlastung der Vor-
standschaft übernahm Bürgermeister Waiblinger als Wahlleiter der 
Neuwahlen die Versammlung. Alle bestehenden Ausschussmitglieder 
erklärten sich wieder zur Kandidatur bereit und so konnte per Ak-
klamation als 1. Vorsitzender Bruno Schwarz, als 2. Vorsitzender und 
Schriftführer Florian Köhl, als Kassiererin Ingrid Besendorfer und als 
Beisitzer Bärbl Stockbauer, Paul Ranzinger und Christian Mies wieder-
gewählt und im Amt bestätigt werden. 
In seinem Ausblick auf das Kommende Jahr bat der wiedergewählte 
Vorstand die Mitglieder sowie die gesamte Dorfgemeinschaft beim 
Vatertags- Fest am 14.05.2026, dessen Ausrichter der Kapellenverein 
ist um tatkräftige Unterstützung und Mithilfe, damit der Festtag wie-
der zum gewohnten Erfolg gebracht werden kann. Ebenfalls plant die 
Vorstandschaft die Beschaffung von Weihnachtsbeleuchtungen für die 
Dorfstraße im kommenden Jahr. Für die Indien- Hilfe von Pater Bob-
by konnte ein beträchtlicher Betrag gesammelt werden. Weiter wird 
dem Christbaum am Kapellen- Platz eine große Ehre zuteil. Dieser wird 
der diesjährige Christbaum im Passauer Stephansdom, konnte Bruno 
Schwarz sichtlich stolz berichten, auf diesem Wege geht der Dank an 
Pfarrer Dengler der diese Aktion in die Wege geleitet hat.         FK
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Mit Maria unterwegs 
Das Frauentragen ist 
eine christliche Tradi-
tion, die vor allem in 
ländlichen Regionen 
Deutschlands, Ös-
terreichs und Teilen 
Bayerns während des 
Advents gepflegt wird. 
Dabei wird eine Marienfigur – meist eine Statue oder ein Bildnis der 
Jungfrau Maria – von Familie zu Familie getragen. Der Brauch symbo-
lisiert die Herbergssuche Marias. Die jeweilige Familie beherbergt die 
Figur für einen Tag oder Abend. Oft werden dabei Gebete gesprochen, 
Lieder gesungen und Geschichten vorgelesen, die an die Bedeutung 
von Hoffnung und Zusammenhalt in der Vorweihnachtszeit erinnern. 
Am nächsten Tag wird die Marienfigur feierlich weitergegeben.
Die Leitung der Kindergottesdienstgruppe Therese Mannichl aus St. 
Oswald hat sich mit Kindergartenleitung Katrin Büttner in Verbindung 
gesetzt und den Brauch bzw. die Tradition des Frauentragens, die in St. 
Oswald während der Adventszeit bis hin zu Weihnachten gelebt wird, 
vorgestellt. Die Kinder im Kindergarten waren neugierig, aufgeschlos-
sen und erfreut über den Besuch. 
In den jeweiligen pädagogischen Angeboten des Kindergartens wer-
den die Weihnachtsgeschichte und der Weg zur Krippe kindgerecht 
dargestellt. Die Vorstellung des Brauchtums war eine ideale Ergän-
zung und Bereicherung für die Kinder. Dadurch konnten sie die Ver-
bindung zwischen dem religiösen Hintergrund der Adventszeit und 
den gelebten Traditionen direkt erleben. Der Brauch passt zudem gut 
zu den Grundsätzen des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans 
(BEP). Dieser betont die Bedeutung kultureller und religiöser Traditi-
onen für die Identitätsbildung von Kindern sowie für das soziale Mit-
einander. Das Frauentragen bietet Kindern die Gelegenheit, Werte wie 
Gastfreundschaft, Achtsamkeit und Gemeinschaft ganz praktisch zu 
erleben. Die Kinder lernen, Verantwortung zu übernehmen und Em-
pathie in der Gemeinschaft zu zeigen. Darüber hinaus entwickeln sie 
ein Verständnis für religiöse Symbole und Traditionen, was ihre spiritu-
elle Bildung unterstützt und ihnen Werte wie Respekt, Mitgefühl und 
Hilfsbereitschaft näherbringt. 			   EU

BBV Bildungswerk
Das BBV Bildungswerk lädt alle Interessierte zu Online-Veranstaltun-
gen ein. Viele unserer Angebote sind kostenlos. Weitere Informati-
onen, Anmeldung und unser gesamtes Programm finden Sie unter: 
www.bildung-beratung-bayern.de
Unsere Highlights im Januar/Februar 2026:

21.01.	 19:30	 Mich schützen und stärken 
26.01.	 19:00	 Die elektronische Patientenakte (ePA)
05.02.	 19:00	 Elektroprüfung am landwirtschaftlichen Betrieb
09.02.	 19:00	 Agrarpolitik - aktuelle Themen auf Brüsseler Ebene
12.02.	 09:30	 Batterie-Boom auf dem Acker 
11.02 bis 20.03.2026	 09:00	 Assistenz im Agrarbüro

Ehrung für Gerhard Aufschläger
Im Rahmen der Dienstversammlung der Feuerwehrkommandanten 
bzw. der Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes wurde 
der 1. Kommandant der FFW Höhenbrunn besonders geehrt. Gerhard 
Aufschläger erhielt aus den Händen unseres Landrats Sebastian Gruber 
das Ehrenkreuz des Bezirksfeuerwehrverbandes in Silber. Herr Gerhard 
Aufschläger war in den Jahren 2003 bis 2015 stv. Kommandant und 
ist seit 2015 1. Kommandant der FFW Höhenbrunn. Insgesamt seit 
über 22 Jahren übernimmt Gerhard Aufschläger Führungsverantwor-
tung im Ehrenamt. Die Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte gratuliert 
Herrn Gerhard Aufschläger ganz herzlich zu dieser Auszeichnung und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute und vor allem viel Kraft und 
Gesundheit für sein Amt als 1. Kommandant. 
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Krönender Abschluss eines erfolgreichen 
Jubiläumsjahres
Einen festlichen Höhepunkt zum Jahresende erlebten die Bayerwald-
schützen Riedlhütte am 28. November 2025 bei ihrer traditionellen 
Weihnachtsfeier im Gasthof „Zum Wichtl“. Zahlreich waren die Ver-
einsmitglieder erschienen – besonders erfreulich war dabei die große 
Beteiligung des Nachwuchses.
Nach der herzlichen Begrüßung durch den 1. Schützenmeister Josef 
Weigert begann der Abend mit einem besonderen Besuch: Der Niko-
laus, begleitet von den eindrucksvollen Perchten des Lusen Gschwerl, 
schaute vorbei. Mit einem Augenzwinkern berichtete er von so man-
cher Begebenheit aus dem vergangenen Jahr.
Im Anschluss folgte der offizielle Höhepunkt des Abends: Die Ehrun-
gen herausragender Schützinnen und Schützen, durch den 1. Sportlei-
ter Thomas Höcker und Schützenmeister Weigert.
Den Anfang machte Valentin Weber, der sich mit einem beeindrucken-
den 12-Teiler den 1. Platz beim Nikolausschießen der Jugend sicherte.
Ebenfalls ausgezeichnet wurde David Schönberger, der langjährige 
Fahnenjunker und jetzige 2. Schützenmeister. Er gewann mit einem 
präzisen 6-Teiler die Nikolausscheibe.
Als dritte Ehrung des Abends wurde die anlässlich des 70-jährigen 
Vereinsjubiläums ausgeschossene Jubiläumsscheibe verliehen. Diese 
durfte, mit einem hervorragenden 6,8-Teiler, unsere 1. Kassierin Laris-
sa Niedermeier in Empfang nehmen.
Mit kräftigem Applaus wurden alle Preisträger gefeiert – ein Ausdruck 
der Anerkennung für ihre Leistungen und für alle, die durch Organi-
sation und Engagement diese Wettbewerbe erst möglich gemacht 
haben.

Im weiteren Verlauf des Abends wurde von einem abwechslungsrei-
chen Programm geprägt, von Wichteln, über Weihnachtsgeschichten 
zu einer Versteigerung war alles dabei. 
So blicken die Bayerwaldschützen Riedlhütte auf ein erfolgreiches 
Schützenjahr zurück, und zeigten einmal mehr, wie stark und lebendig 
ihre Schützengemeinschaft ist.
Ein besonderer Dank gilt allen, die Teil unseres Vereins sind – und allen, 
die es in den vergangenen Jahrzehnten waren. Durch ihre Treue, ihre 
Arbeit und ihren Zusammenhalt wurden 70 Jahre Vereinsgeschichte 
überhaupt erst möglich. Auf viele weitere Jahre Bayerwaldschützen 
Riedlhütte– und auf jeden einzelnen, der uns auf diesem Weg beglei-
tet.						      MW
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Aus der Pfarrei St. Oswald / Kinder

 „Einen guten Rutsch!“ - Pippi Langstrumpf – oder doch: „In 
Gott´s Nam!“
Wir kennen ihn alle, den „guten Rutsch“, 
den wir uns zu Jahresbeginn gegenseitig 
wünschen. Wobei sich ein Außenstehen-
der, der diesen Wunsch nicht kennt, die 
Augen reibt und man sich fragt: Woher 
kommt dieser eigenartige Wunsch? Die im 
deutschsprachigen Europa lebenden Juden 
sprachen zumeist Jiddisch und wünschten 

sich zum Jahresbeginn: „an guad rosh“, einen guten Anfang (Kopf, 
Stirn), das, was voransteht. Damit verband man auch viel Glück im 
neuen, voraus stehenden Jahr. Dieser Wunsch ging über in den deut-
schen Sprachgebrauch bei den Menschen, die sich Glück wünschten. 
Sicher brauchen wir Glück, vielleicht mehr als Gesundheit. Die Men-
schen auf der Titanic waren gesund und hatten kein Glück, sondern 
Pech, weil sie auf einen Eisberg fuhren und alle ertranken.
Vielleicht kommen wir den Herausforderungen des neuen Jahres ent-
gegen, wenn wir das Selbstbewusstsein von Pippi Langstrumpf be-
sitzen: „Das habe ich noch nie vorher versucht, also bin ich völlig sicher, 
dass ich es schaffe“. Ich denke, dass viele Menschen Angst und Sorgen 
vor dem neuen Jahr haben und ihnen nicht selten das nötige Selbst-
bewusstsein fehlt. Dieses sollten wir uns wünschen und diese innere 
Kraft brauchen wir. Nur wer zu sich steht, seine Stärken und Schwä-
chen, seine Begabungen und Charismen kennt, kann der Zukunft gut 
und mutig begegnen. Ich denke, dass Angst kein guter Berater ist. Und 
bei der momentanen Weltlage, in der Frieden und Menschenwürde 
auf dem Spiel stehen, Staatsoberhäupter unberechenbar und sepa-
rierend agieren, braucht man wahrhaftig Mut und Vertrauen zu sich 
selbst – wie Pippi Langstrumpf.
Aber reicht das für einen nachhaltigen und angstfreien Wunsch? Glück 
ist zerbrechlich, Gesundheit vergänglich, der Mut meistens nicht von 
langer Dauer. Die Dinge und Kräfte dieser Welt, die uns Heil, Frieden 
und Zukunft versprechen haben ein Ende, sind begrenzt, zerfallen 
und vergehen – eben wie alles Menschliche und Natürliche, das Los 
alles Irdischen! Da ist es gut, dass über dem Geschaffenen und den 
Geschöpfen der Schöpfer steht. Da ist es gut, dass es noch eine hö-
here Kraft gibt, eine ewige, nachhaltige Basis, eine barmherzige und 
weit über diese Erde hinausreichende göttliche Person. Ein Gott, den 
ich ansprechen, bitten und loben kann und der gleichzeitig ewig und 
all-mächtig ist, kann der einzige Garant sein, der unser Leben über die 
Zeit trägt und erhält. Dieses DU, der Vater Jesu Christi und der Schöpfer 
der Welt kann allein Heil schaffen, Sinn geben und Liebe entfalten. Le-
gen wir unsere Ängste und Sorgen, unsere Freuden und Hoffnungen in 
Gottes Hände. Vertrauen wir auf IHN!
In SEINEM Namen möchte ich das neue Jahr beginnen und den guten 
Rutsch und Pippi´s Ratschlag mitnehmen:
„In Gott´s Nam´“ lasst uns in das neue Jahr 2026 gehen!

Msgr. Kajetan R. Steinbeißer
Pfarrer i. R.
im Pfarrverband Grafenau

Liebe Kinder,
in der Weihnachtszeit war bei uns ein 
Wichtel zu Besuch, der ganz viel Blödsinn 
angestellt hat. Zum Beispiel hat er Schu-
he geklaut und Idefix (unseren Hund) das 
Spielzeug versteckt. War bei euch auch ein 
Wichtel? Falls ja, vielleicht mögt ihr uns ja 
von euerem Wichtel erzählen. Sagt doch 
eueren Eltern, sie sollen dem Rachelblatt 
eine E-Mail schicken und ein paar Bilder und 
einen kurzen Text anhängen. Gerne wird 
dann auch von euerem Wichteln hier er-
zählt. Wir freuen uns auf euere Geschichten.

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
 Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im Januar und Februar
Januar
15.-22. Schnee und Regen
23.-30. Mild

Februar
01.-04. Trüb
05. Schön
06.-08. Windig
09.-12. Sehr große Kälte
13.-26. Warm, Regen

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
geöffnet.
Racheldiensthütte:
im Winter geschlossen
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr. 
Falkenstein:
26.12-6.1 täglich 10-17 Uhr, 7.1-Mitte 
März: Fr. -So 10-17 Uhr.

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb
Auto Janka
Goldener Steig 38
94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50
Fax 0 85 52/97 34 48
autojanka@t-online.de

Das Team von Auto Janka 
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

des Rachelblatts 
ein gutes und vor allem gesundes 

neues Jahr 2026.
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

MO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de

Dr. med. Andreas SchreibDr. med. Nico Waltinger


